
hen könne, mOÖöge I1a die »logische Folgerung menschlichen Geschlechtlichkeit nicht mehr auf-
ziehen« und AUus der Kirche austreiten, ist schon recht erhalten. Alleın schon die biologischen HKr-
nıcht mehr qualifizierbar. Wır eleute 1 WaTl- kenntnisse, welche dıe relatıve Seltenheit der
ten be1l Fragen, die U1l angehen, VO':  e} den Bıschö- möglichen Iruc  aren Geschlechtsakte iInner-
fen jene Zurückhaltung, dıe Ss1IEe uns selber auf- halb 1nes Monatszyklus erwlesen aben, Un!
erlegen Dıie triumphalistischen Außerungen der viele andere Sachverhalte lassen erkennen, daß
einen tachen überhaupt befremdlich VO:  - der gerade nicht jeder einzelne Geschlechtsakt auf
betretenen, vorsichtig abwägenden Haltung der ZeuzZzung hin offen ISst. Somit ist grundsätzlıch
andern ab, denen iıne Enzyklıka N1IC| Anlaß nıcht jede willentliche Aufhebung der möglıchen
devoten Ergebenheıitsadressen, sondern TNst- Fruchtbarkeıt eines Geschlechtsaktes eın
hafter Besinnung ist die innerste ST und das Wesen dieses es
Die Enzyklıka hat ın nichtkatholischen reisen gerichteter Eingriff.
ein erneutes, starkes, NUur schwer abbaubares Dıie Enzyklıka orjlentiert insoiern einseltig, als
Mißtrauen gegenüber den wahren Absıchten S1e 11UT negatıve Folgen der künstliıchen Ge-
uNscICI Kırche erzeugl; und gerade wWer {iwa in burtenregelung erwähnt, während die negativen
Ehevorbereitungskursen miıthıilit wıe WIr, sıieht Folgen des Fehlens einer sicheren Methode der
seine Aufbauarbeıt für ıne eC| christliche Ehe Schwangerschaftsverhütung, dort diese nNOtT-
bedeutend gestört Uns persönlıch hat dıe Enzy- wendig ist, nıcht berücksichtigt werden: die oit
klıka angespornt, dıe Ehe erneu durchzudenken, schweren un dauernden eheliıchen pannungen
hne uch 11UT iıne uns erreichbare Auskunit Aaus- un! Ängste, die sıch AaUus der ngs VOT einer
zulassen, NSeIrec Ehe vertlefter chrıistlich SC- NIC: verantwortbaren Schwangerschaft
talten versuchen und S1e Sanz In ott ergeben; die nervösen Störungen und das 1CU-

gründen. rotische Elend, welche be1 olchen Eheleuten und
besonders uch be1l den iındern olcher Ehe-

oft entstehen, deren Folgen psychische
Schädigungen sSe1IN können, dıe sıch unter Um -Dr med. Walter Furrer,

Spezialarzt für Psychiatrie und Psychotherabpie, tänden 1Ur dasIen negatıv auswiırken;
TIuzern: die negatıven Folgen, We) eine unzuträgliche

Schwangerschaft dennoch eintritt.
Die Notwendigkeit einer Empfängnisregelung DıIe In der Enzyklıka angeführten praeventi—

kanı In der heutigen eıt sowohl Tür die hen Ven rüunde dıe Methode der künstlıchen
der zivilisıerten Länder als uch Sanz besonders Geburtenregelung, möglıchen Mißbräuchen

vorzubeugen (Erleichterung ehelıcher Untreue,für die hen In den Entwicklungsländern nıcht
mehr ernstlich bestritten werden. Empfängnis- Verflachung der Sıttlıchkeıit, staatlıche Wiıllkür),

sind keine absoluten und keıiıne AaUus der atur derRegelung gehört vielmehr ausdrücklıich un:
AaC| herzuleiıtenden Gründe Sie N grund-wesensmäßig posıtıv Verantwortungs-

bereich der Elternschaft. Satzlıc. noch nıchts darüber dus, ob und welche
Methoden der künstlichen GeburtenregelungZur Beurteilung der rage der Methodenwahl

ist zunächst dıe grundsätzliıche rage nach der ıttlıch bejahen der abzulehnen siınd
alur der menschlichen Sexualıtät klären DIie Be1l der Wahl der konkreten Methoden einer
der Enzyklıka zugrunde lıegende Auffassung VO  - der gesamten Ehesituation her begründeten
geht offenbar davon dusS, daß der menschliche und geforderten Antikonzeption mussen Je-

weıls der individuellen Lage des einzelnen Ehe-Geschlechtsakt seiner atiur nach immer en
auf Zeugung hın offener Akt sSe1 16) Ntier die- ddICS entsprechende Gesichtspunkte berück-
SCI Voraussetzung muß ber als wldersprüch- sichtigt werden, wobel VOT em Aufgabe der
ıch erscheıinen, die willentlich auf chwanger- Mediziner se1n wird, die gee1gnetsten Methoden
schafts-Verhütung ausgerichtete Auswahl der finden Gerade dıe gewIissenhafte Auseman-

dersetzung mıit en amı zusammenhängendenunfruchtbaren age als der menschlichen Natur<
gemäße Methode grundsätzlıch VOIl den andern Fragen ist besonders geeilgnet, be1l den Eheleu-
Methoden abzuheben und als sittlich erlaubt ten eın höheres Mal insıcht, Verantwortung
qualifizieren, dıe andern ingegen als unerlaubt. und ehelicher Sıttlıchkeıit als bısher ent-
Denn uch bel der Zeitwahl-Methode TI Z wıickeln und verwirklıichen.
da ß uUurc SIE ein ehelıcher Akt » wıllentlich - rst die Überwindung der jahrhundertealten
iruchtbar gemacht« 20) ist SO blıebe, immer- Konzeption, da (3 der Geschlechtsakt seinem
ter Voraussetzung obiger Auslegung der mensch- Wesen nach immer als Zeugungsakt gedeutet
lıchen Sexualıtät, konsequenterwelse UTr dıe werden mMUSSe, ermöglıcht iıne spezifisch humane
totale Enthaltsamkeıit der die innahme des und geistige Auffassung und Verwirklichung der

menschlichen Geschlechtlichkeıit. DiIe mensch-Rısıkos einer Schwangerschaft.
Diese Grundthese, da (3 der menschliche Ge- 1C Geschlechtlichkeit hat Immer und IN jedem

schlechtsakt iIimmer auf Zeugung ausgerichtet all der personalen Partnerschaft dienen,
ern MUÜSSE, älßt siıch nach den eutigen 1010- W uch In den uniruchtbaren Zeıten des Zyk-
gischen, psychologischen und phiılosophiısch- lus, während der Schwangerschaft un der Still-

zeıt, nach der Menopause, be1l Sterilıtät desanthropologischen Finsıiıchten In die atur der
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Mannes der der Frau, SIe naturgemäß ZC- der Kındersterblichkeit Von 50-60 %% auf AA
rade nıcht auf ugung hın offen seIn kann. Dies dıe Ausrottung der ochenbettinfektion und
unterscheidet die menschliche Geschlechtlich- anderer Infektionen (die früher auf sogenannt
keıt grundlegend VO  5 der tıerıschen, mıt wel- >natürliche < Weiılse nIruchtbarkeıit hervorrie-
her SIEe hinsichtlich der Zeugungsfunktion ien) und die Verlängerung der Fruchtbarkeit der
übereinstimmt. Und TST innerhalb dieses Frau gut re bIs eute aul SS Jahre.
greiftenden usammenhangs der personalen on diese einfachen medizıiınıschen aktoren
Gemeinschaft 1en:' der Sexualakt uch sinnvoll (waren SIe unbekannt der NIC: berücksichtigt
ber N1IC! oblızat der Zeugung un: dem Auftf- hätten gezeigt, daß der heutige S'tand der Frucht-
bau dieser Famıiıliıe harkeit weit WCS Ist VonNn einer > natürlichen <

Fruchtbarkeit. Slie ist bereıits die olge VOoNn Kul-
tur und Zivilisation

Dr Georgz Hauser, 'her die Frau werden Ansıchten vertrefien,
Professor der Gynäkologie, Luzern: die weder psychologisch noch anthropologisch

noch medizinisch haltbar sınd (vergleiche A,
Mißverständnisse, Unkenntnis der Nur Welt- Punkt 1) Durch die Antıkonzeption wIrd die
fremdheit Frau NIC WIe das Dokument befürchtet, ent-

wertet und Werkzeug selbstsüchtiger Be-Eın medizinischer Kommentar Enzyklıka
> Humanae Vılae < cheınt in folgenden Punkten Irledigung«, noch verlhert der Mann VOT der
nötig Se1N ‘ Frau dıe »Achtung« 17) erade das Gegenteıl

ist meıst der all Aus Hochachtung VOT deron der erstie Satz g1bt einen Hınweıs, da ß
der medizinısche Alltag offensichtlich unbekannt Frau und der Famiıulıe ist der Mannn oft iner
ist. » Das menschlıche en weıterzugeben Antıkonzeption SCZWUNSCI.

In eZzug auf dıie » perlodische Enthaltsamke1it«ist für S1e Immer eine Quelle großer Freude
SCWESCH, WCLLN diese uch bisweilen mıt N1IC| SC- zeigt sich wiederum die Verkennung ZUr Frau.
ringen Schwierigkeiten und Olen verbunden Die periodische Enthaltsamkeıit ist ine betont

männlıche Methode, dıe kaum Rücksicht nımmt(Hervorhebungen VO Autor). Die Ort-
pflanzung wırd hler sStar. VO:  - der Besamung auf die seelische Verfassung der Frau. Gerade
Aaus beurteıilt, und wen1g Voxn der chwanger- ZUT e1it der Fruchtbarkeıit ist oft die Frau
schaft SOWIle VOoNn der Die Aussage, da ß exuell ehesten ansprec:  ar. Wırd be1l der
mıt der Fortpflanzung Immer Freude un: his- Frau systematısc) diese e1it ausgespart, kann
weilen Schwierigkeiten verbunden sınd, geht S1e gefühlska) werden. Be1l der perlodıschen

Enthaltsamkeit wırd en Zusammenkommen derder Wirklichkeıit vorbel. Circa die älfte der
Frauen sSınd irıg1d und Tür diese stellt weder Zeu- Eheleute gefördert, WEn » ungefährlich « un!

NIC| WC)] die Bereitschaft der Frau vorhandenZuUuNg noch Fortpflanzung » Immer eine Quelle
1sStgroßer Freude « dar.

uch dıe atsache, da ß 10-20 °% der Müuültter Über die »>periodische Enthaltsamkeit < sche1-
1eCcNn eigenartige Vorstellungen herrschen:Urc Schwangerschaft un Geburt einen dau-

ernden, mehr der weniger schweren gesundheıt- a) Zur Einhaltung dieser ethode sSiınd Schrei-
lıchen Schaden davontragen un!: damiıt die ben und Zählen dıe Vorausbedingung. amı
Famıiılıe in ihrem SdaNZCH Gefüge elaste wırd, diese ethode Tür Entwicklungsländer
scheıint unbekannt SseIn. (ca. 20-25 % der katholischen Bevölkerung!)
Die Urheber dieser Formulierung kennen offen- WCS, gerade Tür Gebiete, die Bevölke-
sichtlıch N1IC dıe Ereignisse eines Gebärsaals, rungsexplosion statthndet Weıl ber keıine ande-

1M Gegensatz ZU] obigen ext fast ImMmMer Methode erlaubt wird, bleibt diesen Bevölke-
Schmerz, Ja seltenerweise uch enMartyrıum- rungsschichten nıchts anderes übrig als SÜndiI-
zutreffen ist un NUur insofern Freude, WenNnn Ger SCH der sıch unverantwortlich vermehren.
fahr, Eıinsatz und Leistung vollbracht SInd. Hs lıeße sich der Schluß ziehen, daß ine ohl-
Die » Weıtergabe des Lebens« hört ber be1 der wollende Eınstellung dieser Bevölkerungsgruppe
Geburt N1IC auf: sondern die Betreuung geht gegenüber
noch 1020 re weıter. Inwiefern sıch hler b) Auch Menschen, die lesen (Kurven-'!),

schreiben SOWIle rechnen können, stellt die Me-» ımmer große Freude « und » bısweılilen SchwiIe-
rigkeiten« ergeben, dürite attsam bekannt seIN. der periodischen Enthaltsamkeiıt große
Man hat hiler den Eindruck, da (3 schon VO CT - intellektuelle Anforderungen. Dıie Miıttelbe-
sten Satz die Freude (als ob Ial den Ehe- gabten un Unbegabten sınd hılflos, die ntellı-
leuten diese Freude nicht gönnte) hochgespielt genten bevorzugt.
und die Leistung heruntergespielt wıird. Diese C) Aber uch be1 Intellektuellen ist diese O-
Ialsche Einstellung den Grund{fragen der de nıcht sicher Ich kenne Tünit Oberärzte
menschliıchen Exıistenz splelen, bewußt der = VON Universitäts-Frauenklinıken, die inder
bewußt, 1im vorliegenden OKumen 1ne dieser ethode en Man MaAaC| sich

Zu den grundlegenden Veränderungen der offensichtlich N1IC! überall are Vorstellungen
Gesellschaft und mwelt, dıie In der Enzyklıka über die Schwierigkeiten in der Handhabung
erwähnt werden, fehlen die Verminderung und die Siıcherheit dieser ethode DIe rechne-
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